
Jugendweiheausschüsse 
wie unterstützen?
Bei der Verwirklichung des überarbeiteten 
Jugendstundenprogramms (siehe untenstehende 
Information) ist es notwendig, daß die Kreisleitungen 
und Leitungen von Grundorganisationen den Aus­
schüssen für Jugendweihe Unterstützung geben. 
Bewährte Formen und Methoden der Führungstätig­
keit von Kreisleitungen dabei sind:
• Sekretariate von Kreisleitungen schätzen die 
Ergebnisse des vergangenen Jugendstundenjahres 
ein und beraten mit Genossen aus den Kreisaus­
schüssen für Jugendweihe, wie die Arbeit nach dem 
überarbeiteten Programm erfolgen soll.
• Regelmäßige Koordinierungsberatungen bei den 
Kreisleitungen zielen darauf hin, die Jugendstunden 
stärker in den Prozeß der kommunistischen Erziehung 
der Schuljugend einzugliedern. Es wird abgestimmt, 
welche Unterstützung dabei von den Volksbildungs­
einrichtungen, von der FDJ, von den Gewerkschaf­
ten und anderen Erziehungsträgern zu geben ist.
• Die Sekretariate der Kreisleitungen unterstützen 
die Auswahl, die politische Vorbereitung und den 
Einsatz von Jugendstundenleitern und Festrednern.
• Die Kreisleitungen sichern, auch, daß in der 
politischen Massenarbeit das gesellschaftliche An­
liegen der Jugendweihe unter den Schülern, ihren 
Eltern und allen Bürgern im Kreis popularisiert wird.
• In Beratungen mit den Parteisekretären aller 
Grundorganisationen werden die neuen Anforderun­
gen bei der Verwirklichung des überarbeiteten 
Jugendstundenprogramms erläutert.

Erfolgreich arbeiten Schulparteiorganisationen, 
wenn sie *
• dem Orts- bzw. SchuIbereichsausschuß bei der 
Auswahl von Jugendstundenleitern bzw. Gesprächs­
partnern helfen;
• ständig mit den Jugendstundenleitern Kontakt 
haben, die ideologischen Probleme mit ihnen 
beraten und deren Arbeit unterstützen;
• dafür sorgen, daß die FDJ-Gruppen und alle an 
der Jugendweihe teilnehmenden Mädchen und 
Jungen aktiv in die Planung und Gestaltung der 
Jugendstunden einbezogen werden;

- • gemeinsam mit dem Direktor darauf Einfluß 
nehmen, daß die Eltern und Elternaktive der 7. und 
8. Klassen Kenntnis von dem überarbeiteten 
Jugendstundenprogramm erhalten und Eltern ge­
wonnen werden, einzelne Themen mitzugestalten.
In Betriebsparteiorganisationen hat sich bewährt:
• Die Parteileitungen sichern in engem Zusammen­
wirken mit den Gewerkschaftsleitungen, daß in den 
Arbeitskollektiven über die gesellschaftliche 
Bedeutung der Jugendweihe gesprochen wird. 
Besonderes Anliegen ist es dabei, den Eltern be­
wußtzumachen, daß die Teilnahme an der Jugend­
weihe für ihre Kinder ein unvergeßliches Erlebnis ist.
• Die Parteileitungen anerkennen und unterstützen 
die gesellschaftlich wertvolle, schöne und zugleich 
zeitaufwendige Arbeit der Jugendstundenleiter und 
Gesprächspartner.
• Die Leitungen der BPO, in deren Verantwortungs­
bereich sich Jugendstundenzentren befinden, üben 
die politische Kontrolle darüber aus, daß auf der 
Grundlage des überarbeiteten Jugendstunden­
programms ein wichtiger Beitrag zur kommunisti­
schen Erziehung geleistet wird.
• Die BPO prüfen, welche Themen des Jugendstun­
denprogramms in Zusammenarbeit mit den 
gesellschaftlichen Organisationen und der staat­
lichen Leitung mit betrieblichen Kräften für die Paten­
schule gestaltet werden können. (NW)

Jugendstundenprogramm überarbeitet
In Auswertung der Beschlüsse des 
X. Parteitages der SED wurde ein 
überarbeitetes Programm für die 
Jugendstunden durch den Zentra­
len Ausschuß für Jugendweihe 
beschlossen. Vom Jugendstunden­
jahr 1982/83 ab ist es verbindliche 
Grundlage für die Vorbereitung der 
Jugendlichen auf die Jugendweihe. 
Dieses Programm ist abgestimmt 
mit dem Lehrplan für den 
Unterricht in Staatsbürgerkunde, 
dem Zirkel „Unter der blauen 
Fahne“ der Pionierorganisation

„Ernst Thälmann“ und dem 
Studienjahr der Freien Deutschen 
Jugend.
Bekanntlich finden die Jugendstun­
den und die Feiern zur Jugend­
weihe im 8. Schuljahr, also in einem 
entscheidenden Abschnitt der 
politischen, geistigen und kör­
perlichen Entwicklung der Jugend­
lichen statt. Das überarbeitete 
Programm ist darauf gerichtet, die 
Jungen und Mädchen auf den mit 
der Jugendweihe beginnenden 
neuen Lebensabschnitt gut vorzu­

bereiten. Sie sollen sich ihrer 
Stellung in der sozialistischen 
Gesellschaft bewußt werden und 
den Sinn ihres Lebens immer bes­
ser begreifen lernen.
Die Jugendstunden haben die Auf­
gabe, den Jugendlichen im 8. 
Schuljahr zu helfen, t,iefer in die 
wissenschaftliche Weltanschauung 
und Moral der Arbeiterklasse 
einzudringen, im Sinne des sozia­
listischen Patriotismus und proleta­
rischen Internationalismus zu 
handeln und aktiv an der Gestal­
tung der entwickelten sozialisti­
schen Gesellschaft teilzunehmen. 
Das erfordert, jede Jugendstunde
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